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NDB-Artikel
 
Gudenus, von (Reichsadel 1668).
 
Leben
Die bisher angenommene Abstammung der Familie von den seit dem 15.
Jahrhundert nachweisbaren Geude in Frankenberg/Eder hat sich nicht bestätigt.
 
→Moritz (1596–1680), 1626 reformierter Prediger zu Abterode, nachdem er
1625 Marburg wegen seines Bekenntnisses hatte verlassen müssen, wurde
1630 katholisch, trat in kurmainzer Dienste und starb als Amtmann in Treffurt
(s. Werke). Von seinen 5 Söhnen war der älteste, Dr. theol. →Johann Daniel
(1624–94), Titularbischof von Utica und Mainzer Weihbischof für Hessen,
Thüringen und das Eichsfeld in Erfurt. Der zweite, Dr. iur. Johann Christoph
Freiherr von (seit 1696) G. (1632-1705), Reichshofkanzleitaxator, kurmainzer
Geheimer Rat und Ministerresident in Wien, Hofpfalzgraf, begründete die
seit 1907 gräflich niederösterreichische Linie (dazu gehört der kaiserlich
und königliche Geheime Rat und Oberstkämmerer Leopold Graf von G.
[1843-1913], s. ÖBL), Urban Ferdinand (siehe unten) die seit 1732/46
freiherrlich steiermärkische, die beide noch blühen. Die Linien der jüngeren
Brüder Georg Friedrich (1636-1701), kurmainzer Amtmann zu Treffurt,
und Dr. iur. →Johann Mauritz Bodo (1639–88), kurmainzer Regierungsrat,
Stadtschultheiß und Universitäts-Professor in Erfurt (s. Werke), starben bereits
im 18. Jahrhundert aus. Von den Söhnen des letzteren war Dr. jur. →Christoph
Ignaz (1674–1747) Titularbischof von Anemurium und Weihbischof in Erfurt,
Dr. theol. →Johann Leopold (1676–1713) Titularbischof von Pergamum und
Weihbischof von Worms, während →Daniel Mauritz (1681–1749) wie der Vater
Stadtschultheiß von Erfurt wurde und →Friedrich Wilhelm (1683–1757) als
Generalfeldzeugmeister des fränkischen Kreises gestorben ist.
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